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Der Dienstag gefiel uns im Grossen und Ganzen gut! Zuerst haben wir eine kleine Wanderung zum 

Eichhörnchen-Wald unternommen. Im Anschluss haben wir den Foto-OL gemacht. Einige Kinder wie 

Larissa, Juli und Leonie wurden damit fertig. Anderen wie Maria und mir (Ayla) gelang das bedauerli-

cherweise nicht. Die Fragen waren ziemlich knifflig! Ich glaube, wir haben nur maximal drei Aufgaben 

selber gewusst. Den Rest haben wir die Dorfbewohner gefragt oder geschätzt.  

Zu allerletzt haben wir uns sogar verlaufen, jedoch konnten wir uns dank einer Einheimischen schnell 

wieder orientieren. Da eine Gruppe uns gegenüber besonders schadenfreudig war, haben wir ihnen 

einen Streich gespielt und sie selber in die Irre geführt. Wer weiss, vielleicht streunen sie jetzt noch in 

der wilden, sagenumwobenen Landschaft des Bündnerlands umher. 

Als wir mit dem Foto-OL fertig waren oder besser gesagt, als uns die Zeit davonlief, begaben wir uns 

in den Wald auf Eichhörnchen-Suche. Wer eines in die Hand nehmen konnte, bekam einen Stern, 

doch niemand war erfolgreich! Als wir danach baden gehen wollten, fing es plötzlich an zu regnen. 

Nur ein paar Kinder gingen schwimmen und dabei schrien sie wie am Spiess. Danach war es Zeit, den 

Nachhauseweg anzutreten. Es goss bereits wie aus Eimern.  

Das Erste, das wir gemacht haben, als wir endlich im Lagerhaus ankamen, war duschen. Anschlies-

send schauten wir den Achtelfinal Schweiz gegen Schweden, es war sehr spannend! Herr Gregori hat 

dann wieder einmal „total“ unabsichtlich Mist gebaut und wir haben ungefähr den halben Match 

verpasst. Aufgrund der entstandenen Langeweile durften wir dem ohrenbetäubenden Gesang einiger 

Jungs und Mädchen lauschen. Irgendwann funktionierte die Übertragung dann endlich wieder, doch 

unsere Ohren konnten sich trotzdem nicht erholen, denn wir mussten das Gelaber des SRF-

Kommentators anhören. Schweden bezwang die Schweiz schlussendlich mit 1:0. Mich (Maria) macht 

dieses Resultat glücklich, andere Kinder vermutlich eher weniger. 

 

Von Ayla & Maria 


